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angeblich geringe Zahl der alten Blutzeugen en  elde Linſenmayer M
vermittelnden Sinne ahin, daß V nicht „von Millionen von M‚

(CAr⸗
tyrern“ geſprochen werden könne, doch aber noch überaus große Zahlen Oe⸗
ſtehen hleiben Unbegründete oder übertreibende Legenden führt Linſenmayer
auf ihren wahren zurück, vie überhaupt beſonnene Kritik zu den

Vorzügen der Arbeit ehört. ach Erörterung allgemeinerer Fragen ſtellt
Verfaſſer die einzelnen Verfolgungen und ihre er von Nero bis
Julian uun eingehender Unterſuchung dar; durch Wiedergabe der von
den Quellen berichteten rührenden Einzelheiten gewinnt d

—

V

＋ Bild Farbe
und Leben.

Das Buch iſt urchaus nicht bloß für Theologen von Fach beſtimmt,
wird vielmehr, obwoh ernſt wiſſenſchaftlich gehalten, alle Gebildeten, auch
ſchon die ſtudierende Jugend anſprechen und ſo, nach dem Wunſche des
Verfaſſers, gewiß nicht wenig dazu beitragen, die Kenntnis der Heldenzeit
unſerer wieder 10 heftig befehdeten Kirche In weitere Kreiſe einzuführen
ind adurch die Verehrung und Liebe zu dieſer makkabäiſchen Mutter zU
vermehren.

Breslau. Prof Dr A önig
2 Die u. Hofkapelle und die u. k. geiſtliche Hof

kapelle. Von dem U. Hofprediger und 0. Univerſitäts⸗Profeſſor
Cöleſtin Ifs gu Mit Tafeln und Abbildungen im Texte

Wien, 1905 Verlag von Mayer & Komp
eh —  2  28 —

„Die Hofburgkapelle un Wien iſt eln großes Heiligtum, elne der ehr
würdigſten Stätten der elt An dieſer Stelle hat der Ahnherr unſeres
Kaiſerhauſes, Rudolf von Habsburg, gebetet, Kaiſer Tiedri hat den
etzigen vornehmen Bau ausgeführt.“ (Vorwort. Es iſt eln Iim Grundriſſe
ganz einfacher Längenbau der ausgebildeten Gotik, deſſen Längen
ſeiten jedo Ur anſtoßende Trakte der Hofburg bedeckt ſind, ſo daß

der dreiſeitige Tor  u (aus dem Achteck) In einem Hofe V einer
urſprünglichen önhei frei 3 ſe iſt Die Strebepfeiler ind ur
enden und eun paar Figurenniſchen belebt und ſchließen mit Gieheln und
1e einer lale Die Fenſterbogen ind mit einem Geſimſe überdacht, auf
welchem Steigblätter und eine Kreuzbluſ Das Maßwerk gehört
der rengen btt V  * indem EeS aus Dreipäſſen und Drei⸗ und Vierblättern
gebilde iſt Das Kaffgeſims, welches ſich Unter den enſtern und die
Strebepfeiler hinzieht, iſt ogar mit Kleeblattzacken geziert, wie ſie on
Uunter dem Dachgeſimſe reicheren Bauten treffen ſind; der Fries
zwiſchen den heiden oberen eſitmfen iſt jedo gla Das Innere iſt hübſch
geziert ur die Figuren der Nothelfer, welche an den Wanddienſten auf
Konſolen und Uunter goti  en Baldachinen ſtehen Wie die Altaraufſätze,
Kanzel und Oratorien im *  aufe der Zeit nach dem jeweils herrſchenden
Geſchmack wechſelten, ird Iun dem Iun Rede ſtehenden Erke In Wort und
Bild gezeigt, elbſt hundert ᷓ

&

ahre alte Neugotik ekommt man da U
ſehen „Desgleichen ird oft gehandelt von Paramenten, heiligen Gefäßen
And ſonſtigen Geräten, und mitgeteilt, ann andere Kirchen und
Kapellen abgegeben wurden. Wir erfahren, welche ünſtler Objekte
geliefert haben und welche geſchenkt wurden, und von wem dies geſchehen
ſet, ann die Hofkapelle wieder getüncht oder gefärbelt worden ſei,
ann irgend welche Veränderungen In ihr vorgenommen worden ſeien,

Kanzel und Orgel verſetzt und neu gemacht worden ind an ſtaunt,
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wie vielfältige Gottesdienſte darin gehalten worden ſind, feierliche Aemter
und Veſpern, Advent  8· und Faſtenandachten mit Predigten, Stundengebete
vor ausgeſetztem Allerheiligſten, abgeſehen von den vielen ſtillen heiligen
Meſ Uund den äglichen Ro enkränzen. Dazu ommen viele außerordent⸗
liche Gottesdienſte nfolge freudiger oder trauriger Ereigniſſe bei Hof und
im et oder auch bei Privaten; eS wurde auch manche Primiz und Se⸗
undiz hier gehalten. Rührend iſt Es, von der Andacht leſen, die rüher
auch in den en Kreiſen errſchte wie man da zur Krankenviſitur
auch die wichtigſten Reliquien aus der Schatzkammer brachte und auf den
Zimmeraltar ſtellte oder wie man uin der Burg In den verſchiedenen Ka
en Charwochengräber errichtet und dazu auch noch imn der deren

und mehr beſucht hat Großartig war dann hemals das Castrum
doloris, welches bei Trauerfeierlichkeiten errichtet wurde Der Wellenſchlag
der Zeit ſich indes au in die Hofkapelle hinein fort, iun der oge⸗
nannten Aufklärungszeit, wie die Silberablieferungen während der Fran  ·
zoſenkriege auch die Ofkapelle und deren Schatzkammer trafen; reilich
wurden hier alsbald wieder mehr und mehr ſilberne — und Leuchter
uſw beſchafft

In der U. Burg efindet ſich außer der Hofkapelle auch noch
eine ſpezielle Hauskapelle der kaiſerlichen Familie und beſaßen überdie  S  —
andere hohe Herrſchaften, die In der Burg wohnten, oft wieder ihre eige⸗
nen Hauskapellen, die mitunter auch beſtiftet wurden. Wir erfahren auch
öfters etwa über Gottesdienſte, die Iun der Schloßkapelle Schönbrunn,
Laxenburg und anderen Ot  Tten gehalten wurden.

Das alles erfordert eine vielköpfige „I. geiſtliche Hofkapelle“, von
welcher dieſes Buch laut Titel gleichfalls andelt Wir ernen darin alle
Hof. und Burgpfarrer, deren Vikare, die Zeremoniäre, Ehrenſynodale, Hof
apläne, Hofprediger, Roſenkranzpatres, Beichtväter, Tzieher und
apläne, ren⸗ oder Titular⸗Hofkapläne kennen, wie auch die vielen Kom
E  n umm und Hnliche Titel und Ekliche Poſten Es werden
auch angeführt die Hofmuſikkapellen, Kapellendiener und Jungen und die
Hofkapellenwäſcherinnen und Adjunktinnen lles das erfahren Dir aus
den betreffenden Quellen, die der Verfaſſer ſelbſt prechen läßt, ſo
namentlich die Eingaben und orſt

äge des Hof⸗ und Burgpfarrers und
des Oberſt

Hofmeiſters über die Qualifikation der Kompetenten, wie
des öfteren  *  2 längere Stellen aus den Predigten und Anſprachen wörtlich
mitgeteilt werden Der Verfaſſer tritt beſcheiden ganz zurück, erlaubt ich
gar keine Abſchweifungen und Reflexionen, ondern arbeitet rein quellenmäßig. In dieſer Beſchränkung zeig ſich eben der etſter und dieſe tſt E

den Wert des Buches ungemein erhöht Nur als die große Kaiſerin
Maria Thereſia dem Zeremoniär die Intereſſen von 800 de  8 eobald
en Stiftungskapitals 5u ewigen Zeiten“ als eine mildeſte Beihilf über⸗
wies, konnte EeL die Bemerkung nicht unterdrücken, daß dieſe „ewigen Zeiten“
Nuul Jahre auerten, indem Oſef II. auch dieſes benefieium simplex
＋

Aum Religionsfond einzog.

25  rotz der ſtrengſten Quellenmäßigkeit iſt keine ermüdende Monotonie
befürchten, chon aus dem Grunde, eil umeiſt chronologi ge  —

gangen ird und Dmi die behandelten Gegenſtände beſtändig elniſt eine aufe, bald eine Kopulation, dann eine Biſchofsweihe oder
Barettierung, hernach wieder eine Leichenfeier beſchrieben, inzwiſchen kommen
wieder die Geſuche und Befürwortungen oder Abratungen ELledigter Stellen Berührt ſchon dieſe Mannigfaltigkeit der vorgebrachtenGegenſtände recht angenehm, ſo ird die Aufmerkſamkeit auf das Höchſtegeſpannt, als öfters ſonders erühmte Männer einem da egegnen, wie
Frint, Milde, Rauſcher, udigier, Feßler, Zwerger, Ee U d. größtemIntereſſe e man ihre Qualifikation und verfolgt man ihr Fortſchreiten
von u Stufe Beinehens Tfährt man auch öfters twas über E  18
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Aund Rangſtreitigkeiten, Uber Profeſſoren der Univerſität, über das Pazma
Gum und insbeſondere über das höhere Weltprieſter⸗Bildungsinſtitut bei
8 Auguſtin desgleichen werden au viele Hoffeierlichkeiten erwähnt, die
In der Auguſtiner Hofkirche oder im UDbm St. Stefan abgehalten
wurden. ne Ermüdung durchlieſt man er die 576 Seiten des roß
oktavbandes. Im „Anhang“ folgen Sti

Tieſe bis 588, aß
briefe — 595, Päpſtliche Indulgenzen für die ajeſtä de  U Kaiſers
bis . 603, 1 Perſonale der geiſtlichen Hofkapelle bis 626, ha
betiſches Namensverzeichnis der Perſonen der geiſtlichen Hofkapelle bis
H 638, ndlich iſt noch hinzugefügt das Fakſimile von zwei Urkunden
Abbildungen 0on Siegeln und Altären, wie auch einige Porträte ind in
In den J.  ext eingefügt. Der Prei  S iſt 2 un Halblederband —
e Ausſtattung iſt geziemend vornehm.

Steinerkirchen Traun, ant Auguſt 190
Joh Geiſtberger, geiſtl Rat und Pfarrvikar.

Neue Uflagen.
10 Die höhere Bibelkritik. 2—  tudie über die moderne rationaliſtiſche

Behandlung der eiligen Schrift von Hildebrand B.;
Profeſſor der Exegeſe am Collegium Anselmianum Rom) Zweite,
vermehrte und verbeſſerte Auflage, Mit Approbativn der Ordensoberen.
Paderborn 190  5  —— Ferd Schöningh. M‚ 3.60

Hatte die IM Jahre 1901 erſchienene uflage des Uunter an
führtem Titel bekannten Werkes eine irklich „allgemein wohlwollende“
freundliche lufnahme gefunden, 0 muß dies im eL  en Maße gewiß von
der vorliegenden Auflage gelten. Denn hier findet der eſer die neueſte
einſchlägige Literatur um großen eile verwertet, einzelne wichtige Punkte
teils erweitert, teil der larhei wegen) reffend umgeändert. Den lobens
werten we dieſer chönen Arbeit bezeichnet der verehrte Herr Verfaſſer
im Vorworte l  ur und 2. Auflage ahin, einen kurzen, aber doch
faſſenden Ueberblic über den gegenwärtigen an der ſog höheren ibel
Titi 3u geben, elne kur  gefaßte Orientierung für Kreiſe, welche ſich
mit den hier beſprochenen Fragen nicht EX professo beſchäftigen oövnnen Dies
tUut Herr aſſer in drei Abſchnitten ſo, daß EL im Abf

1—47 In un Unterabteilungen die neuen und unerhörten Reſultate
überſichtlich zuſammenſtellt, 3 denen die moderne Bibelkriti bisher geführ
hat: im 3 Abſch (S 48 —134 Iun vier Unterabteilungen einige Prinzipien
Jur objekti ſicheren Beurteilung der altteſtamentlichen er und der
israelitiſchen Geſchichte darlegt, ſowie einige An altspunkte guL richtigenWürdigung der modernen kritiſchen Reſultate bietet; im III Abf ſodann

135—152) den Standpunkt näher beleuchtet, den der katholiſche und jederwahrheitsgetreue Ttläarer des en Teſtamentes einzunehmen hat, um
einen richtigen Einblick in die des Alten Teſtamentes gewinnen.Die modernen kritiſchen Exegeten betrachten nämlich das Alte Teſtamentfür ſich allein ohne Chriſtus, ohne das menſchgewordene Wort Gottes,alſo ohne jenes Licht, un welchem allein der tiefere unn des altteſtament⸗lichen Offenbarungsbuches ſich erſchließt.Je EL vom Herrn Verfaſſer angeführte und ausgeſprochene Satz hatſeine diesbezügliche Bedeutung; namentlich wichtig iſt das auf 1  . 2  03 Geſagte ehr gut die Bemerkung 30; das Zitat aus dem
Kommentar des Fr Delitzſch paßt gut Die „israelitiſche eſchichte“ wohl: 2)iſt recht chön und gut dargeſtellt; 101 ſehr hön und


